Schriftliche Prüfung zum Pilzsachverständigen DGfM
am Freitag, den 16. September 2013 an der Pädagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd

Pilzschule Schwäbischer Wald




Dr. Lothar Krieglsteiner
Name des Prüflings: ………………………………………………………………………………………………………………

Erreichbare Gesamtpunktzahl: 152


Mindestpunktzahl zum Bestehen: 120
Rot markiert: Fragen, die ohne größere Mängel beantwortet werden müssen, sonst ist die
 Prüfung nicht bestanden.

Lesen Sie alle Fragen genau durch. Schreiben Sie keine Romane – wenige Worte genügen.

Tabellen legen Sie bitte so an, dass jedes Merkmal für jede Pilzart ersichtlich ist. 

Wenn von Arten die Rede ist, sind auch Arten gemeint, nicht Gattungen oder Gruppen.

Wenn von Gattungen die Rede ist, sind Gattungen gemeint und nicht Familien etc.

Deutsche Namen genügen – lateinische Namen geben keine Extra-Punkte.

1. Nennen Sie die Unterschiede zwischen Pantherpilz (Amanita pantherina), Grauem Wulstling (Amanita excelsa) und Perlpilz (Amanita rubescens) in einer Tabelle. 

Beschreiben Sie zusätzlich die Merkmale, die die ganze Gattung (ohne Scheidenstreiflinge) kennzeichnen. Verwenden Sie zur Beantwortung am Besten (auch) die Rückseite






















(20)
2. Nennen Sie 5 Gattungen, die Mykorrhizapilze enthalten und geben Sie zu jeder dieser Gattungen mindestens zwei Arten mit je einem Partnerbaum an (auch bei wenig wählerischen Arten genügt eine Baumart)







(15)
Beispiel: Blassspor-Röhrlinge (Gyroporus): Hasenröhrling u.a. bei Hainbuche, Kornblumenröhrling u.a. bei Kiefer
(ergäbe 3 Punkte – x 5 = 15)

Falsch: Röhrlinge mit Marone bei Fichte und Steinpilz bei Kiefer – ergäbe nur 1,5 von 3 Punkten (Gattung fehlt, es ist nur eine Art in einer Gattung)

3. Was sagen Sie zum Speisewert bzw. zur Giftigkeit folgender Pilze (bei giftigen Pilzen bitte Angabe des Syndroms)? Nennen Sie zu jeder Kombination mindestens einen Artnamen (deutsch genügt).









(16)

Trichterlinge mit erst porzellanartig weißem, bei Druck und im Alter bräunlichem Hut

spitz gebuckelte, orangebraune Braunsporer mit filzigen Hüten und Haarschleier

Milchlinge mit orangeroter Milch


Violette, erst kugelig geschlossene, dann sternförmig aufreißende Becherlinge

Rotbraune, feinfilzige Milchlinge mit wässriger Milch und auffällig würzigem Geruch

hellgraue, fleischige Weißsporer mit Burggraben und Guttationstropfen


fleischige und brüchige Stachelinge mit gelben bis rotbraunen Hutfarben


stark blauende Röhrlinge ohne Stielnetz, dunkelbraunem Hut und roten Poren
4. Wann kann man Boviste essen und wann nicht? Wie ernähren sich die unterschiedlichen Bovist-Gruppen und womit sind sie verwandt?




(6)
5. Nennen Sie zwei Gattungen (außer Haarschleierlinge), in denen jung eine Cortina vorkommen kann. Was ist eine Cortina?





(4)
6. Wie kann man Rötlinge und Dachpilze makroskopisch auseinanderhalten (Möglichkeit zum Überpunkt: wie geht das mikroskopisch?)?. Nennen Sie für jede Gattung zwei nicht giftige Arten. Gibt es in den genannten Gattungen giftige Arten? Falls ja, dann nennen Sie mindestens eine davon.







(5)
7. Benennen Sie die Sporenpulverfarbe von





(10)
Achtung: „braun“ ergibt keinen vollen Punkt – es sollten schon Differenzierungen wie „rostbraun“ oder „milchkaffeebraun“ sein. 

Rüblinge (Gymnopus u.a.)

Risspilze (Inocybe)

Schleimköpfe (Cortinarius Subg. Phlegmacium)


Riesenschirmlinge (Macrolepiota)

Träuschlinge (Stropharia)

Ritterlinge (Tricholoma)

Schnecklinge (Hygrophorus)

Egerlinge, Champignons (Agaricus)


Scheidenstreiflinge (Amanita Subgenus Amanitopsis)


Scheidlinge (Volvariella)
8. Was sind typische Merkmale eines Risspilzes? (Merkmale, die alle oder zumindest viele Arten der Gattung haben). Sie wissen, dass Risspilze giftig sind. Welche Syndrome gibt es (2) und was sind bei beiden die wichtigsten Symptome?




(14)
Möglichkeit zum Überpunkt: welche Risspilzart ist offenbar nicht giftig?
9. Welche Vergiftungs-Syndrome werden von folgenden Pilzen verursacht? 
(8)

Kegelhütiger Knollenblätterpilz (Amanita virosa)


Grünling (Tricholoma equestre)


Orangefuchsiger Raukopf (Cortinarius orellanus)


Riesenrötling (Entoloma eulividum = sinuatum)

Königs-Fliegenpilz (Amanita regalis)

Riesenlorchel (Gyromitra gigas)


Fleischroter Zwergschirmling (Lepiota helveola)

Dunkelrandiger Düngerling (Panaeolus cinctulus = subbalteatus)
10. Zeichnen Sie möglichst vollständig einen typischen Schlauch (Ascus) und einen Ständer (Basidie), jeweils mit den gebildeten Sporen. 
Die Zeichnung muss nicht schön sein, sollte aber Ausschluss über den Bildungsort und die Zahl der Sporen geben.

Nennen Sie 6 Schlauchpilz-Arten, darunter 2 giftige (nicht das Mutterkorn, vgl. Frage 11) und 2 besonders geschätzte Speisepilze (als solche kennzeichnen). 



(8)
11. Was ist ein Mutterkorn? Beschreiben Sie den Lebenszyklus des Pilzes und chemische Eigenschaften des Pilzes kurz (ggf. Rücksesite) 





(6)
12. Benennen Sie die makroskopischen Unterschiede zwischen Gifthäubling und Stockschwämmchen einschließlich Geruch, Wuchsweise und Farbverhalten. Welches makroskopische Merkmal ist das einzige wirklich verlässliche?



(6)
13. Beschreiben Sie den Grünen Knollenblätterpilz (Amanita phalloides) genau (incl. Geruch, Struktur der Oberflächen, Entwicklung etc. – alle wichtigen Details)


(14)
14. Skizzieren Sie die Stielbasis hinsichtlich der Velum-Merkmale von 


(10)
Die Skizzen müssen nicht schön sein, sollten aber die Struktur klar zeigen. Benutzen Sie die Rückseite für die Zeichnungen.


a) Kegelhütiger Knollenblätterpilz (Amanita virosa)


b) Porphyr-Wulstling (Amanita porphyria)

c) Perlpilz (Amanita rubescens)


d) Pantherpilz (Amanita pantherina)

15. Bei welchen Baumarten (Mykorrhizapartnern) findet man folgende Pilzarten (bitte ankreuzen!)?










(10)
In 3 Fällen wären auch Doppel-Nennungen möglich. Besser fahren Sie mit nur einem Kreuzchen, denn falsche Doppel-Nennungen führen zu Abzug. Eine richtige Antwort (in 7 Fällen gibt es nur diese eine) genügt.

	
	Fichte
	Lärche
	Kiefer
	Tanne
	Birke
	Buche/Eiche

	Körnchenröhrling
	
	
	
	
	
	

	Graue Raustiel-Röhrlinge außer Hainbuchenröhrling 
	
	
	
	
	
	

	Edelreizker, Echter Reizker
	
	
	
	
	
	

	Frauentäubling
	
	
	
	
	
	

	Satanspilz
	
	
	
	
	
	

	Mohrenkopf
	
	
	
	
	
	

	Lachsreizker
	
	
	
	
	
	

	Orangefuchsiger Raukopf 
	
	
	
	
	
	

	Pfeffer-Röhrling
	
	
	
	
	
	

	Goldröhrling
	
	
	
	
	
	


